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ALTERSMYTHOS CXL

Vitamin D kann helfen, Sturzfolgen zu vermindern durch Förderung der

Knochenbildung, aber Stürze selber nicht beeinflussen.

Wirklichkeit
Vitaminsubstitution bei Betagten hilft nicht nur gegen Osteoporose, sondern
reduziert auch die Sturzhäufigkeit, vor allem von viel stürzenden

Hochbetagten.

Begründung
In einer doppelblind randomisiert kontrollierten Studie in Basler

Geriatriespitälern wurden 122 hospitalisierte chronisch kranke Hochbetagte
(Durchschnittsalter 85 + 6 Jahre) während 3 Monaten mit Calzium oder
Calcium mit 800 IE Vitamin D behandelt und ihre Kraft und Stürze
beobachtet. Ihre Komorbidität, Gehfähigkeit, Medikation, Body Mass Index,
Kraft und Ernährungsparameter waren nicht unterschiedlich.

• Die Sturzhäufigkeit reduzierte sich von 0.06 Stürze pro Woche auf 0.03

bei den 62 mit Vitamin D behandelten und erhöhte sich bei der Kontrolle
von 0.06 auf 0.08 (49% Reduktion der Sturzhäufigkeit durch Vitamin D

p=<0.01). Die Reduktion der Sturzhäufigkeit betraf vor allem mehrfach

fallende, die Anzahl stürzende Personen (14 vs 18) war nicht signifikant
unterschiedlich.

• Die Kraft der mit Vitamin D behandelten erhöhte sich signifikant
(p=0.009) und betraf Knie-Beugen und -Strecken, Handkraft und den

up+go-test.
• Vitamin D bindet sich hoch spezifisch an Skelettmuskelrezeptoren und

bewirkt in Vitamin D Mangelzuständen eine Verdickung der

Muskelfibern nach 3 Monaten Substitution.

H.E. Bischof et al. Effects of Vitamin D and Calcium Substitution on falls: A Randomized Controlled
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